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t>bê tSk
,ewiei«"' #

t BK"

Rau®»
Riß®8®'
Ra»®' (,(#■

,9#
Mi"«»'-/
ließt" " ,

\Üaürens~Cigäreften.

Wiesbadener Bade - ßlatf
Kur-und

Fremdenliste
Erscheint täglich;

*°"ntags: illustrierte Ausgabe
""d Hauptliste der anwesenden

Fremden.

| Mk. 9.-

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

F|b das Jahr_ j
’’ - Vierteljahr
* «»!«» Monat . .
rfh die Post bezogen innerhalb
"aatzehland und Österreich
ffo Vierteljahr.

'"reine Hummern der Hauptliste
30 Pfg.

^gliche Nüuimerrt 10 Pfg.

1.80

3.60

^ r, h - und Geschäftsleitung
Fernspr . Hr . 3690.

332.

Organ der-
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petilzeile neben der
Wochen- Hauptl iste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezciie nach dem'
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie jbei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

% währ übernommen.

Mittwoch , 28 . November 1917. 51. Jahrgang.
Gesellschaft und Kurlebeh.

getrogene Offizieie und Öffizierseiajnen:
■ Btrton , Oberst Bopp (Mühlhausen), Hptm.

Oberstltn . Xireh, Ltn. Klute (Stralsund ), Frau
X- Bindtner (Karlsruhe ), Hptm. Nichterlein, Frau

v°n Oertzen (Perleberg ), Stabsarzt Dr . Schmitz,
dreien.

i

Aus dem Kurhaus.
p .. Kammerkonzert.

Hty. Beute Mittwoch abend 8 Uhr steht im Abonne-
1 1Rl grossen Saale des Kurhauses ein .Kammer-

ert  bevor.

Partie in Szene geht , ist in den übrigen Hauptpartien
wie folgt besetzt : „Helene“ Fräulein Bomnrer, „Anna“
Frau Müller-Reichel, „Bogumil“ Herr Andriano , „Gjuro“
Herr Ehrens , „Nicola“ Herr Herrmann , „Jasomirgott“
Herr Leo Schützendorf . Musikalische Leitung : Kapell¬
meister Rother. Inszenierung durch Oberregisseur
Mebus. (Abonnement D, Anfang .7 Uhr .)

— Residenztheater. Morgen Donnerstag beginnt
Carl William Büller sein diesmaliges Gastspiel , für das
sich bereits lebhaftes Interesse zeigt, als „Theatefdirektor
Striese“ im „Raub der Sabinerinnen “.

Kü Der Nordische VolksJieder -Abend
^ trpaares Nane Förchhammer (Mezzo-
krf tmd Kammersänger E j n a r Forchhammer

der fü.r urorgen Donnerstag , 8 Uhr abends be-
,rn  kleinen Saale des Kurhauses vorgesehen ist,

wie bei der Beliebtheit der Künstler nicht
. 2u  erwarten , äusserst regem Interesse. Das

j ®*% e, vollkommen neue Programm verzeichnet
|pBe, Norwegische , Dänische und Schwedische
'eder, welche mit Klavierbegleitung , ausgeführt

*rp 'rrn  Hans Weisbach, zum Vortrage gelangen,
ta , re's der Eintrittskarten ist auf 3, 2 und 1 Mark
. «Setzt.

—

hrAstnachrichten aus Wiesbaden.
K königliche Schauspiele. Am Samstag geht die

"Martha“ zum ersten Male in dieser Spielzeit in
zNeu besetzt ist die Partie des „Tristan “ mit
Beo Schützendorf ; die übrige Besetzung bleibt

v. nöe rt - fAbonnement A, Anfang 7 Uhr .)
:-ri;. "Okr Bebe Augustin “, der im Hoftheater am

Zuri ersteh Male mit Henri Haas in der Titel-
. . . . . .

Das Neueste aus Wiesbaden.
•— Fabiplanänderung Wiesbaden—Frankfurt. Von

Samstag, den 1. Dezember, an wird der Personenzug
1004 in einai beschleunigten Personenzug hach folgen¬
dem Fahrplan verwandelt : Ab Wiesbaden 7.36 Vm.,
Biebrich 7.43, Kästel 7.52, Hochhebh 8.02, Flörsheim
8.11, Hattersheim 8.21, Höchst 8.30, an Frankfurt 8.44.
Der Zug trifft also 19 Minuten früher als seither in
Frankfurt ein.

— Die Wiesbadener Nationalstiftung von Kunst- und
Wertgegenständen „Kaiser- und Volksdank Weihnachten
1917“ zum Besten unserer tapferen Feldgrauen , die in
ähnlicher Form in Frankfurt , Mainz und Köln so segens¬
reiche Ergebnisse gebracht hat , findet in den nächsten
Tagen ihren Abschluss. Auch der Nassauische Kunst¬
verein-Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst,
hat sich durch Stiftung von Kunstblättern und sonstigen
Kunstwerken dankenswert in den Dienst der guten
Sache gestellt und es steht wohl zu erwarten , dass sich
in letzter Stunde noch weitere grosse Kreise unserer
Wiesbadener Bürgerschaft an dem Liebeswerk beteiligen
und gern einen Teil ihrer Kunst- und Wertgegenstände
aus alter und neuer Zeit als Opfer auf den Altar des
Vaterlandes niederlegen. Es wird gebeten, die ausge¬
wählten Gegenstände der Hauptsammelstelle Rotes
Kreuz, Schlossplatz 1, Mittelbau E rechts, spätestens

"bis zum Samstag, den 1.Dezember, vormittags 12)4 Uhr.
abziiliefern oder zur Abholung dort schriftlich anzu¬
melden. Die grosse öffentliche Versteigerung findet am
nächsten Dienstag, den 4. Dezember, vormittags 10 Uhr,
im kleinen Saal des Kurhauses statt.

B. Ejne, angenehme Herbstwanderung . Mit der
Slrassenbahn (Rote Linie Nr. 2) nach Sonnenberg.
Durch das langgestreckte Dorf an der Waldwirtschaft
Stickelmühle vorbei nach dem hübschgelegenen Dorf
Rambach, 235 m (25 Minuten), und auf der aussichts¬
reichen Fahrstrasse weiter nach dem 265 m hochge¬
legenen Dorf Naurod (40 Minuten). Bei der Kirche
rechts ab längs des breiten Wiesentals des Wicker-
baches hin durch Wiesen und Feld nach dem auf einem
Hügelrücken gelegenen Dorf Auringen , 230 m hoch
(30 Minuten), Von hier aus (Wegezeichen roter Strich),
auf hübscheh Waldpfaden nach Hessloch, 250 m (30
Minuten), und über den Bingert , 283 m (30 Minuten),
(links in der Talmulde der alte Lindentaler Hof) pracht¬
volle Rundsieht und an der alten Sonnenberger Kirche
(Friedhof ) vorbei und durch die Bingertstrasse
(%  Stunden ) zur Stadt zurück.

— 'Thaliatheater . Das Gastspiel der Hannonie -Film-
GeseUscnaft Berlin nahm seinen Anfang . Die Harmoiiie-
Filina fassen das Thema Musik und Film von einer g !mr
neuen Seite an , indem zu vorhandenen , meist bekannten
Musikwerken das Bild genau angepasst wird . Durch diese
neue Eigenart wird sowohl 1 das Auge wie das Ohr iin höchsten
Grade befriedigt . Den Mittelpunkt des Programms bildet die
Film -Opferfette „Fortunios Liebeslied “ , Musik von Jacques»
Otfeöbaeh , tmd ist photographisch prachtvoll ausgestattet.
Weiter folgen Tanzszenen des gesamten Balletts der
Deutschen Oper Berlin , unter Leitung der Ballettmeisterißi
Mary Zhnmermämj . Die sämtlichen Nummern des Programms
bieten reichlich Abwechslung und wurden bei der Urauf-
iühruhg in Berlin vorft Publikum begeistert aufgenömmen
Auch der .Tugend ist der Zutritt bei vollen Preisen gestattet-

Die Dame.
— Der Winterhat . Um die das Herbstmodebild be¬

herrschenden grossen grauen und khakifarbigen Filz-

en*

\M

Von Wiesbadener Künstlern.
MJ Willy Mulot.

Hin und Her künstlerischen Wollens und
' Ti überstürzender , atem-

dem Schaffenden nicht

, Ah "' V Hin und Her künst

U Knu ’ Ok'm Auf und Ab sich
otnrtW . Cr  Neuerungen ist es c
hadjt « L/ ' hPaatht . ein Firnener[l»i""" ry Tracht , ein Eigener zu werden und zu bleiben;

*' .j ! , in einer überkommenen Kunstrichtung
hine Sl (.'!! Kch€n: ungeheuer gross :, und wenn die

"jSfir Sijj P̂ rsönlichkeit der täglich auf sie einwirkehden
■ . ( und gewaltsamen Eindrücke und Einflüsse

her nicht seelisch Herr wird , so schwimmt
*klh dem grossen Strothe, ist aber nicht mehr

, ttj . ^'U8st geleitetes Schiff, sondern ein den Ge-
^U' fcr  Umwelt unbedingt unterworfenes Boot, eine
H. J e’ lire von der Macht der Wasser weggetragen

Gefahr des Sichverlierens ist für den jungen
•Rff a ' iescngross

t ' j. F tkrt aufstrebenefen Wiesbadener Künstlern hat
H Mu 1o t — trotz seiner Jugend , oder viel-

deshalb — überraschend schnell ver-
' s'ch aus  dem blossen Experimentieren mit

Stift ebenso wie aus der schülerhaften Ge-
deal Akademikers zu gediegenster künst-

.̂ Arbeit und frisch zupackender Freiheit durch-

'ö ^ en trs ten farbigen Versuchen Haschen nach
tajL, noch manchmal zaghaftes, , manchmal drauf-

hes  Ausprobieren ist, das wird nach mit
fß Bleiss durchgeführter Arbeit bewusstes
i)d ' **B̂affen . Die lyrische Weichheit frühester

wie auch die ihnen oft anhaftende teppich-

artige Farbigkeit , die manchmal zur Buntheit auszu¬
arten drohte , ist zugunsten einer kraftvollen, männlichen,
von Empfindelei freien, manchmal etwas herben Tüchtig¬
keit verschwunden . Alle neueren Bilder Mulots haben
die bezwingende Note innerer Notwendigkeit . Ihre
Bildhaftigkeit löst stärkste Stimmungen aus und frappiert
durch die Kraft der Zeichnung ; ihre Farbigkeit zer¬
streut nicht, sondern konzentriert und vertieft den
Stimmungsgehalt . Wenn er auch die grauen Töne
durchaus bevorzugt , so weiss er mit seinem Pinsel doch
die ganze Skala der Stiminuhgen festzuhalten : vom
weichen Moll eines nebeligen Tages bis zum harten Dur
einer sonndurchtränkten Mittagsstunde . Der geborene
Landschafter, bindet er sich keineswegs sklavisch an das
Landschaftliche, sondern sucht Befriedigung seines
Dranges nach dem Malerischen und nach der schönen
Linie in Stilleben und Porträt . Diese Vielseitigkeit ist
für ihn von ganz ausserordentlichem Werte gewesen;
cr hat dadurcli gt-iemf , rein malerische Wirkung auf das
Glücklichste mit einem glänzenden Impressionismus zu
verbinden. Das ist der eigene Weg, den er gefunden
hat : Bindung des Impressionismus durch das gewolltMalerische.

Seine Zeichnungen , mit denen er erst in letzter Zeit
mehr hervorgetreten ist, zeigen schon durch die Wahl
des Materials , dass er auch da farbig wirken will, dass
er sie farbig sieht . Es ist eine Schwarz-Weiss-Kunst,
die alle Stimmungen auszukosten den Versuch macht.
Dieser Versuch muss durchweg als gelungen bezeichnetwerden.

Mulot ist ein WteSbadetier Kind, Söhn des Kaufmanns
Franz Mulot, Ufer einer alten nassauisthen Familie ent¬

stammt . Ate 26. Dezember 1889 geboren , hat Mulot int
Anschluss an den Gymnasialbesuch an der Kgl. Kunst¬
akademie in Düsseldorf Studiert. Seinen Lehrern, den
Professoren Keller, Männchen, Spatz, v. Gebhardt ver¬
dankt er sein gediegenes Können. Mit 22 Jahren wat¬
er schori Meisterschüler bei Professor Eugene Ducker,
dem bedeutenden und feinfühligen Landschafter, errang
vier Akadetaiepreise und wusste auf Studienreisen in
Holland , der Schweiz, Tirol,- Oberitalien nicht nur
seinen Gesichtskreis zu erweitern , sondern »auch wert¬
vollstes Studienmaterial einzuheimsen. Für den Taunus
und Rheiftgaü, Wie auch für den Westerwald , hat er
seihe besondere. Seine SchoJIetiliebebewahrt , und wenn
uns das Stoffliche seiner Bilder auch vom Meere bis zu
den Alpen führt : die weitaus grösste Zahl seiner Bilder
ist heimatgeboren.

Dass einem so intensiven Schaffen die Anerkennung
nicht versagt geblieben ist, versteht sich von selbst.
Ir der Wiesbadener Galerie hängt sein vorzügliches
Bild „'Montabaur im Schnee“ ; die Mehrzahl seiner
Werke befinden sich in Privatbesitz und Privatgalerien
Aber noch ist der junge Künstler auf dem Weg, noch
ist in ihm die Sehnsucht nach noch besserem und
freierem Schaffen, noch sind die Möglichkeiten seiner
Entwickelung bei weitem nicht erschöpft . Aber dass
sein Kunstschaffen sieh in aufsteigender Linie bewegt,
dass sein Können Fortschritte zeigt von Bild zu Bild,
dass nichts Halbes, nichts Unfertiges und Undurch¬
dachtes aus seiner Werkstatt geht , das spricht für eine
Zukunft.

Otto Stückratb (Biebrich a. Rh.).
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Vormittags - Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

m der Kochbrimnen -Trinklialle.
Vormittags 11 Uhr.

1. Choral : . Jesus meine Zuversicht*
2. Lustspiel -Ouvertüre . • . -
3 . Narcissus , Charakterstück . .
4 . Morgenblätter , Walzer . . .
ö. Potpourri aus . Mamsell Angot*
6. Autrug der 8tadtwaohe, Charakter

stück . - - - - - -

Keler Bete
Neitiu
Ltranss
Lecoc ûe

L. Jessel

Wiesbadener Badebiatt,

Nachmittags-Konzert.
4 yi, r> 544 . Abonnements Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitimg : Herr Hermann inner , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper . Wenn ich

König wäre * .
Grosses Duett (IY. Akt ) aus der

Oper . Die Hugenotten “ . . .
Fantasie aus der Oper . Traviata*

4. Variationen aus d. A-dur-Quartett
H. Ouvertüre zur Oper . Die Zauber-

iiöte“ .
6. II. ungarische Rhapsodie . . . .

Mitt woch, den 28. November 1917._
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Sa**®’

Kammer-Konzert

A. Adam
2.

3.
G. Meyerbeer
G. Yerdi
L. v. Beethoven

W. A. Mozart §
F . Liszt M .M

Leitung : Herr Carl Schupichtj Städtisch^
Musikdirektor.
Mitwirkende : .

Herr Weisbach (Klavier », Herr Konzertmeister Th . . .
(Geige), Herr Groll (Bratsche ), Herr Hertel

Herr Wemheuer (Bass).
Vortragsfolge.

1. Trio G-dur . . . . . . . . Haydn
Andante — Poco adagio — Rondo

all’Ongarese. , ,,iiprt
2. Quintett (Forellen -Quintett ) . . . Tr . Schube

Allegro vivace —Andante — Scherzo
— Andantino — Allegretto.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur
durch Klingelzeichen bekanntgogeheeen Pausen geoönei-

- 6°d(K?i£T

Ü;

■

Kr.

KOSTÜME
MÄNTEL,

PELZE
J. HERTZ MORGENKLEIDER

BLUSEN
UNTERRÖCKE.

DAMEN-MODEN

Büsten«
und

HandpHege-
©arnitiiren*

Gustav Herzig
Haarschmuck

in

10 Webergasse 10
Parfümerien :
Toilettespiegel

Schildpatt
und

Zelluloid.

So cs
c»
sj SS :S co

s* o

WIESBADEN,Sonnenbergstr.30
Hotel-Pension Esplanade

"'Schönste jLage gegenüber! d«m Kurpark
l und neuen dem Kurhaus, tierl Quellen

. und dein Opernhaus»
Erst kläsiif ?e • Fami liottPenLlyG

| Aller;moderner Komfort. Thermalbädafi
i au! jedem Flur. Pension vöTI vTarj.
■: . - y- BesitzerElßRD ^ l^

539
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Wollen Sie einen greifbaren Erfolg-
0 Du wirksamste Insertionsorgan ist das „Wiesbadener

Badebiatt“. E* wird als alleiniges Konzert- und
0 Veranstaltungsprogramm im Kurhaus und am Koch-

brunnen verkauft und liegt In allen besseren Hotele,□ Restaurationen, Kaffees, Pensionen, Sanatorien usw. auf.

schfägen und Ausarbeitungen zur Hand.?

Anmeldung
zur

Landsturmrolle
(Stadtkreis Wiesbaden)

Die im Monat November 1900 geborenen Landsturmpflichtigen
werden hiermit aufgefordert , sich am Freitag , den 30. Novbr. cr
vormittags von 81/* bis 12 Uhr, auf dem Militärburo, Rathaus,
Zimmer Nr. 51, unter Vorlage ihrer Geburtsscheine oder anderer
behördlicher Urkunden (Invalidenkarte , Arbeitsbuch usw.) zu
melden . '

Wiesbaden, den 26. November 1917.
Der Magistrat.

ZL

« s

Kurhaus Wiesbaden
Wirtschafts-getricb allerersten Ranges.
Mittagstisch nach beliebiger Zusammenstellung.

mit Nebenräumen » Gesell-
Wt .lII ” <jClCII schaftszimmcrf. Hodizeiten,

geschlossene Gesellschaften.

Reichhaltige Speisenkarte mit allen Delikatessen der Jahreszeit,
Abends von 8 Uhr an KONZERT der Hauskapelle.

Bier-Saal (€rmässigte Preise).
Nack Schluss des Theaters fertige Platten.

Pilsener Kulmbacher
Genossenschatts -Bräu. Petzbräu.

Wiesbadener Felsenkeller -Bier.

\X7dngrosshandlung.
Spezialität : Rheingauer Original -Getoädise.

W. Ruthe , Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers«. Königs

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 28. November 1917.

267. Vorstellung.
12. Vorstellung Abonnement A.

Die toten Augen.
Eine Bühnendichtung in einem Akt
von H. Heinz Evers und Marc Henry.

Musik von Eugen d'Albert.
Anfang Tth  Uhr.

-L

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : ür . H. Rauch,
Mittwoch, den 28. November 1917.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fiinfzigerkarteii gültig
gegen Nachzahlung auf I . Rangloge,
1. Rangbalkon., Orchestersessel und
I .Sperrsitz 1Mk., II .Sperrsitz 50 Pfg .,

II . Rang und Balkon 25 Pfg.
3. Kammerspiel -Abend.

Uraufführung i
— Zum 3. Male. —

Melatie.
Eia Lebensbild in 4 Akten von

C. Banck. Deutsch von Else Otten.
Spielleitung : Dr. Herman Rauch.

Anfang7 Ohr. Ende gegen 9i/4Uhr.

Ji Bringt euer Gold zur Reichsbank

536

Beginn u. Schluss der Vorstellungen des Königlichen
Theaters werden im Biersaal der Kurhaus - Wirtschaft
durch Glockenzeichen «Inf Min. vorher bekannt gegeben.

jeder Fremde liest
das „Badebiatt“.

BMW,

,o£ßmcmn'
<$ f >eyafye $cfiäfi ^ ür votnefime ® amenmc (/e *»

0/loc/e / /e , &7vieic/er , ofa/toen , G& ty

6
(Stßend oT&irsc/ineiet *~y ^ ^ ‘ ^

tttl  icA -t-W .)-

i;6f> ■it

V.

Kinephon-Theater.
552 Taunusstrasse 1.

— Erstaufführung . —
Hedda Version , die jagen Ifrisch:
Künstlerin in dem köstl. Lustspiele

Die Narbe am Knie.
Und er lebt doch ! - —

Schauspiel in 4 Aktenmit
Wanda Tr cum an n und Theodor

Loos in den Hauptrollen.
UM - Künstler - Musik. WW

Monopol-LichtspH
650 Wilhelmstrasse 8.

576Thalia»
Eine ganz eigenartige Neuheit

für Wiesbaden!

Film - Konzerte
der Harmonie- Fiim-Ges. Berlin

unter Mitwirkung des gesamten
Balletts der Deutschen Oper , Berlin.

Unter Anderem:
Fortunios Liebeslied.

— Film-Operette in 3 Akten. —
Musik von Jacques Offenbach.

— Erstaufführung-
Mein ist die ***®!l,VL

Spannender Kriminalro®**jjijfa
Hans Mierendorff als H» rr ' .

Die Straussenz «®. -
— Interessante Naturbu

Sondi 's Kleinf - ^
Köstlicher Schwank in 4 fl

mit Emil Sonderm »"^
SBf “ Künstler - Musik-

SV " Wir bitten __
Leser , bei Bestellungen oderkeser , oei Bestellungen
Anknüpfungen, welche
hier abgedrnckter Anseigfl® a“
sich stets auf das
berufen.

hüte hat sich für den Winter ein Kreis ebenso geformter,
aber in allen Farben strahlender Kopfbedeckungen ge¬
schlossen . Hellrosa , pastellblau , ja mattgrüne und
lavendellila „Mexikaner“ behüten die meisten jugend¬
lichen' Gesichter und stellen eine kleidsame und prak¬
tische Winterhutmode dar , deren einziger Schmuck das
schmale , farblich genau mit dem Hut übereinstimmende,
den Kopf gürtelnde , vom oder seitlich mit einer kleinen
Schleife geschlossene starke Seidenband ist. Was man
sonst an grossen Hüten sieht , beschränkt sich auf Samt-
und Seicienformen, deren ©reite durch das seitliche
.schutenartige Herunterklappen des Randes vermindert
wird ; aus ihm, aus dem Rande, steigt jetzt fast immer
ein hoher , bald steifer , bald weicher und gefälteter
Zylinderkopf empor . Letzterer , häufig fingerhutartig
umgemodelt , kann als Wahrzeichen des Winterhutes

1917/18 gelten ; in seiner beliebtesten Gestalt erinnert
er lebhaft an die hohen , leicht zugespitzten Mützen der
Romeo und Genossen , wie wir sie in den italier ischen
Komödien Shakespeares bewundern . Steife Zylinder
entsagen meist der Garnierung bis auf ein schmales Band
und vielleicht eine einzelne, vorn über dem Stirnrand
liegende Rose ; weiche Zylinder weisen seidene Platt¬
stickerei auf ; so sieht man stilisierte weisse Seiden-
blumenranken auf schwarzem , nur wenig gewelltem
Samt. In dies Gebiet gehört eine Art Zylindermütze,
die, aus schmalem Rand ziemlich hoch aufsteigend , in
einer Art von kleinem Zipfel, neben dem ein Federstutz
liegt, endet. Ein eigenartiges Beispiel derart aus sand¬
farbigem Samt ist mit dunkelbronzener Chenillestickerei
umkränzt , während ein kleiner Straussenfedertüpf , gelb
und braun gesprenkelt , den kurzen Zipfel stützt.

hinzelne Pelzmützen sind in den allerletzten rAijzeme rcizmuiz .cn »uiu m uui <uicuciz,ivu - $r  m
auf den Plan getreten ; meist umschliesst das K
an ihnen in einem breiten Barettstreifen de"
sinkt ziemlich tief in die Stirn ; aus ihm entwN, v f
nicht so hoch aufsteigend wie die Zylinder,
mehr die Höhe als die Breite betonend , dicht 5 j
drapierter Samt, Atlas oder sonstiges schwere7
material , das möglichst mit dem langen,
faltigen, den Oberkörper fest umschliessende
übereinstimmt.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . M ü,11 e r , ' '&»*
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhf‘

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 36”
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[scher

(Cell»)'

lb L Ä . Kfm, Düsseldorf
tir- Kfm. m. Fr ., 'frier

r lir. Leutn. z. See,
kl*l ‘s rJodeaberg
K 6r. Hr. Oberleutn .,

9r . Kfm., Elberfeld
Jfr. Kfm., Düsseldorf" ®*L Hannover

Hr . Leutn .,vf r<-
■w Olpe

Gut S

hiibert

e»
mr m °

Europäischer Hof
Palast -Hotel

Rheinischer Hof
Zum neuen Adler

Quisisana.
Vier Jahreszeiten

Hotel Berg
Webergasse 38

Vier Jahreszeiten

B’ Hr- Kunstmaler , Hannover , Hotel Adler Badhaus
£ «e Kgl. Landrat . St. Goarshausen Hotel Berg

Hr Kfm m. Fr .. Frankfurt Hotel Central
k t? ana' Hr . Hptm,,RV"

T' Hr . Bildhauer m. Fr ., Krefeld
Hr. Hptm .,

Hr. m. Fr ., Haag
LI Hr., Hof Biebrich
O *>• m. Begl., Wolfstein

Hr . Hptm .,
Hr . Kgl . Oberamt.mann . Ritt ei gm SchladenZum Kranz
. Kfm .. Saarbrücken Gasthof Krug

Hr. Architekt , Hamburg Schwarzer Bock
t” Dt, Hr., Rheinischer Hof

, Hr. Rechtsanwalt Justizrat Dt'., M.-Gladbach, Rose
W®5 Hr . Kfm., Frankfurt Zum neuen Adler
!®>er, Hr., Berlin Dambachtal 14

; Hr. Lehrer , Naumburg Pfälzer Hof
n( Hr. Justizrat , Frankfurt Schwarzer Bock

Hr . Rittergutsbes . m. Fr ., Risehnitz Rose
Kfm. m. Fr ., Hanau Zum Landsberg

K H' . rn. Fr .. Butzbach Zum Erbprinz
(£"* ■Hr . Leutn ., Goldenes Ross
w Hr. Kfm.. Hamburg Fürstenhof

je**

<>
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Ta ges - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 26. November 1917.

Seehof

Europäischer Hof
Hospiz z. hl. Geist

Nassauer Hof
Hotel Epple

Metropole u. Monopol
Bellevue

Hotel Epple
Vier Jahreszeiten

Hotel Berg
Hotel Viktoria

Hotel Berg

Cf Hr. Kfm,'
jn ■Hr . Kfm., Hamburg
L* 1’ Schadcck

' Hr., Dom. Urselthal

Europäischer Hof
Nassauer Hof

Zwei Böcke
_ _ Hessischer Hof

Fr., Christi . Hospiz II
C **» Hr. Schriftsteller Di ., Stuttgart GaSthof Krug
W Hr. Kfm., Mainz Pfälzer Hof
’U.'* Fr., Kaiserslautern Alleesaal

Hr. pfe.br ., Geestemünde Europäischer Hof

Hirschfeld, Hr . Kfm., M.-Gladbaeh
Höf er, 11r. Kfm., München
Hoffmann . Hr .,
Hoffmann, Hr . Fahr ., Neustadt a. d. LI.
Holland , Hr , steinbsch Hallenberg
Holland , llr , Kfm. rn. Fr ., Eltville
llörner , Fr., Barmen
Hornstein . Fr .. Düsseldorf
Hamburg , Fr ., Frankfurt
Jager . FiI ., Metz
Jahr , Hr . Bankdir . Dr. m. Fr ., Mannheim
Jung , Hr ., Frankfurt
Kaiser , Hr., Büdesheim
Graf Kainein, Hr . Rittm,
Ivarpinski , Hr . Reut . m. Fr !.
Katein , Hr . m. -Schwester,
Käufer , Fr . General , München
Kaus , Hr . Ing .,
Kaysser , Fr ., Eppstein
Kessler , Hr . Kfm., München
Klatte , Hr . Kfm., Amsterdam
Klein, Hr . Ing. m. Ft.  Saarbrücken
Klemann , Hr . Leutn ., Berlin
Klöekner, Hr ., Dillenburg
Kohl. Hr . Kfm., Saarbrücken
König. Hr . Fahr . m. Fr ., Pirmasens
Korkhaus , Hr . Kfm. m. Fr ., Limburg
Kovalski . Frl ., Berlin
Krämer , Fr . m. Sohn. Siegen
Krämer . Hr ..
Kronen , Hr . m. Fr .. Mainz
Kurz , Hi . Kfm.. Katzenelnbogen
Kühn . llr . Kfm., Köln

Kronprinz
Zum neuen Adler

Reichspost
Schwarzer Bock

Zum neben Adler
Union

Nassauer Hof
Nassauer Hof

Goldenes Kreuz
Bleichstr . 35

Rose
Einhorn

Europäischer Hof
Palast -Hotel

Biemers Hotel Regina
Rheinischer Hof

Quisisana
Nassauer Hof

Klopstockstr . 13
Europäischer Hof

Parks tr . 12
Hotel Berg
Hotel Berg

Gasthof Krug
Goldenes Ross

Alleesaal
Zwei Böcke

Nikolass tr . 39
Hotel Epple

Nonnenhof
Rose

Hotel Berg
Quisisana

St8£inküehenhaus
Dambachtal 23 IlttHS DCLWibOLClltCll Neuberg 4
Neuzeitlichste und prfisw. Pension am Platze für Dauer¬
mieter und Passanten. — Zimmer mit Pension von 8.00 Hk. ai\

Abgeschl. Wohnung. Fliessend Kalt - und Wannwasser.
Tel. 341. Nähe Kochbrunnen und Kurhaus . Grosser
schattiger Garten in Waldesnähe.— Kühle Wohnlage.

Heim auch für Offiziers -Familien.

Kypke-Burchardy , Fr . Oberstabsarzt in, Tochter , RüdesheimWeisses Ross

6L^ ' " Arfurt b. Limburg
Fr . Reut, m. Tochter , Winkel

Hk’ ^f1'» Magdeburg'Ä», '»J' r..Fr., Düsseldorf
\i >Hr. Ing ., Mainz

Ur . Kfm ..
2 *- » r. Dr..

Lambrecht,
«ff ®«. Hr . Kfm. m. Fr ., Osnabrück
kt?«ügk. Hr . Hptm . m. Fr .. Dresden

"L Kfm., Berlin
V ' Hr. Klm -, Hamburg
L ’ , r- Kfm, Braunschweig
V/hip . Hr . Kfm. in. Fr ., ümburg
"ikr *®“* Fr .. Frankfurtk.fstenhen». Hr Kamt lir_

Hotel Central
Haus Fliegen-Steiner

Taunus-Hotel
Metropole u. Monopol

Nonnenhof
Goldener Brunnen
Zum neuen Adler

Hotel Berg
Bellevue

Rheinischer Hof
Bahnhofstr . 1

Prinz Heinrich
Wiesbadener Hof

Hotel Berg
Primavera

Heidelberger Hof
Rose

Weisses Ross
Union

Gasthof Krug
Pfälzer Hof
Palast -Hotel

>.((fite nberg. Hr . Kapitänleutn . in. Fr .. Kiel Bellevue
*- ’klorff, Hr, . Posen

Fr, Berlin
Äl V 'H , Elberfeld
•>.li r-! Berlin
>.k?>Fr., Frankfurt
E ®- Fr, Bad Kissingen

' Hr. Offizier, Berlin

Laux , Fr . Prof .. Berlin
Lehmann, Hr . Kfm, Amsterdam
Leidhoff. Hr . Ober leutn . w. Fr .,
Lentz , Hr ., München
Less, llr . Kfm, Mainz
Lichtentüler , Frl , Bingen
Lienorkampf, Hr . Hptm ., Bielefeld
Lingenfelder. Frl , Neustadt a, d. H.
Loewenstein . Hr . Dir, Wilmersdorf
Lohmann, Hr . Leutn,
Looff. II, . Oberleutn , Lichterfelde
Lorentzen, Hr . Kreisarzt Dt,,  Erkelenz
Marcus. Hr . Fahr , Berlin
Mäscdile, Frl . m. Begl.. Weissenburg
Meier. Hr . Kfm. m. Fr .. Mainz
Meineke, Hr , Berlin
Mendte. Fr , Augsburg
Michel, Fr , Gaurettersheim
Milchsack. Fr , Düsseldorf
Moll. Fr , Bricg
Müller, Fr , Trier
Müller, Hr. Dr. med. in. Fr, , Kirberg
Müller, He.  rn . Fr , Euskirchen
Nathan , Fr , Heidelberg
Neu, lir . Bürgermeister , Selters
Neubau, . Fr . m. Frl , Neustadt a. d. H.
Nilges. Frl.. Guckheim

Imperial
Parkstr . 12

Rose
Hotel Central

Prinz Heinrich
Mainzer Hof

Hotel Berg
Primavera
Quisisana

Gasthof Krug
Europäischer Hof

Gasthöf Krug
Europäischer Hof

Kronprinz
Taunus -Hotel

Zur Sonne
'Dambaehthat 14

Zum Kranz
Vier Jahreszeiten

Hotel Adler Badhaus
Göbenstr . 8

Hessischer Hof
Pfälzer Hof

Royal
Hotel Berg

Europäischer Hof
Augenheilanstalt

Christi . Hospiz HOhl«. Frl , Kockshörn
Oldenburg, Fr . Geh. Reg.-Rui . Sondershausen , Freseniusstr . 43
Olivier, Itr . M. Fr , Herzig Hotel Central
Ott, Frl , Höchst Zum neuen Adler
PaVemann, Hr . m. Fr , Achern Hotel Epple
Peppier , Frl , München Zum neuen Adler
Peschke. Hr . Fahr , Zweibrüeken Bellevue
Pfalzgraf , Fr . m. Begl, Zella Weisses Ross
Pfeifer , Hr. Dir, Frankfurt Gasthof Krug

Plümaeher , Hr . Fahr , Weyer
Poppe, Hr . Kfm, Cronberg
Pütz , Hr . Kfm, Recklinghausen
Quarg, Frl , Düren
Rättig , Hr . Kfm, Ludwigshafen
Renzelberger, Hr . Ing, Nürnberg
Rentseh , Hr . Kfm. in. Fr , Bünde
Ritter , Hr . Kfm, Passau
Rosenthal , Hr . Kfm. m. Farn., Wetzlar
Roos, Hr . Hofetier , Lg.-Schwalbach
Rühl, Hr. Leutn,
Rüttgers , Hr , Oberhausen
Salomon. Fr , Dr. med, Berlin
Sauerwein, Hr , Nastätten
Schäfer, Hr . Kfui, Osnabrück
Seheibel, IIi - Kfm, Ludwigshäfen
Scheidt, Hr . Kfm., Mainz
Schimpeler, Hr . in. Fr , Arnsbeim
Schmidt, Hr . Kfm, Duisburg
Schmidt, Frl , Essen
Schober, Fr , Barmen
Schönlein, Fr , Bleicherode
Sehrank , Frl, Mannheim

. Palast -Hotel
Hotel Epple

Taunus -Hotel
Friedriehstr . 31

Metropole u. Monopol
Hotel Berg

Europäischer Hof
Pension Böttger

Alleesaal
Kronprinz

Nassauer Hof
Rose

Sanatorium Nerotal
Augenheilanstalt

Gasthof Krug
Wiesbadener Hof

Schwarzer Bock
Zum neuen Adler

Rose
Taunus -Hotel
Nassauer Hof

Kronprinz
Metropole u. Monopol

Schumann. Hr . Major m. Fr , Wolfenbüttel Wilhelma
Schwarz, Fr , Karlsruhe
Schwarzer. Hr , Mainz
Senff, Hr . eand. phil, Bonn
Skrodski . Hr , Limburg
Söhn, Hi, Barmen
Sommer, Frl , Willmerod
Sorg von Sorgenlöh, Hr,
Spindler, Fr . in. Kind, Dahlheim
Stander , Fr , Eberstein
Stöcker , Hr . Kfm, Leipzig

Zum neuen Adler
Prinz Heinrich

Hotel Berg
Europäischer Hof

Hessischer Hof
Augenheilanstalt

Bellevue
Augenheilanstalt

Gasthof Krug
Ga st hof Krug, i n . ivuni ., - - ~ o

Stondlbaeh , Hr. Oberleutn . in. Kr., Frankfurt , Nassauer Hof

Ihre Erlaucht Reiehsgräfin Else von Trampe, BerlinFürstenhof
Trepel, Hr. Leutn,
TrfltzsCher von Falkenstein . Hr . Hptm,
Vara , Hr . Hptm,
Wagner , Hr, Berlin
Walik . Hr . Justizrat Dr, Köln
Wallner , Fr , Berlin
Walter , Hr,
Wecker, Hr . Kfm, München
Weinberg, Hr . Kfm, Berlin
Wammer, Fr . Dir, Oberstdorf
Wendleclmer, Hr . Rechtsanwalt . Wollstein

Nikolasstr . 39
Quisisana

Hessischer Hof
Pfälzer Hof

Hotel Viktoria
Schwarzer Bock

Zur Sonne.
Einhorn

Europäischer Hof
Haus Oranienburg

Gasthof Krug
Werner . Hr , Ems Gasthof Krug
Weyl . Hr , Sanatorium Nerotal
Winekel . Hr . Kais, deutscher Generalkonsul, Dr, Triest

Margarethenhof
Wittfoht . Hr . Dir, Trier Znm neuen Adler
Wittner . Hr . Kfm. m. Farn. u. Bed, Berlin, Adelheidstr . 64
Wolff, Fr . Dr, Bonn Hotel Berg
Zacher. Hr . Dr. med-, Baden-Baden Quisisana
Ziffer, Fr , Berlin Nassauer Hof
Zimmermann. Hr . Offizier Wiesbadener Hof

ORIENT-TEPPICHE
Ludwig Ganz g.  m. b. h, Wiesbaden

Kirchgasse 43.
KONSTANTINOPEL SMYRNA.
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Infolge rechtzeitigen grossen Einkaufs
hin ich trotz Beschlagnahme des
Leders jetzt noch in der Lage,
eine tadellose , preiswerte , reichhaltige
Auswahl in Lederwaren (keine Ersatz-
Woffe) anzubieten und bitte um (Beachtung

meiner Auslagen in dev
Wilhelmstrasse 52 and Ecke

Grosse Burgstrasse.
Es empfiehlt sieh Weihnachtsbedarf in

L>amen -, Papiergeld -, Brief -,
Zigarren - u. Zigarettentaschen ,

sowie Sehreibmappen
schon jetzt zu decken.

Eickmeyer Nachfolger.
Fernsprecher 384 :5 . 686

^ *'osse Auswahl .’ Ohne Bezugsschein ! Beste Ware!

PELZE
NEUE MODELLE - EIGENER HERSTELLUNG

J. BAOIARA®

Christliches Hospiz I.
Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäder
Unter dem gleichen Vorstande

Christliches Hospiz II.
Oranienstrasse 537 535

Zimmer mit und ohne Pension — Bäder
Gute Verpflegung zu massigen Preisen

9 Detektei Zukunft G. m. b. H. *
Wiesbaden
Langgasse 28/30
Eeke Börner Tor
Tel.

Bef.
Hsnptsitz

I-H BerlinW.SO: Frankfurt a . M.
*S«Mllerpl .5/7. Hamborg -Stettin.

O Beobachtungen . AuekBnfte 9

Man fordere
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt sich
am Vaterland und macht sich strafbar!

Werwe ndal
r, Kraus *Pf « « /ML
, Marken
•ul Brieten. Kauten utw.

in Hotels , CafSs , Wirtschaften
stets das

Wiesbadener Badeblatt.

fl
Suchen Sie einen

1
Kurgast?

|

Das „ Wiesbadener
Badeblatt u ist die
einzige Zeitung,
welch© die amtliche
Fremdenliste enthält.

« preis der Einzelnummer:
Wochentags IQ Pf*, Sonntags 30 Ptg.

! I

II
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Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

5. Jahrgang Nr . 215. Mittwoch, den 28 . November 1917. 5. Jahrgang Nr . P*

Die Herren Stadtverordnete « werden auf
Freitag , den 80 . November l. IS . , nachmittags 4 Uhr

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein¬
geladen.

Tagesordnung:
betr . Beschaffung von,8 weiteren Zugwagen für

lfaschinenbauamt . Ber . Fin .-A.
s eines Hausgrundstücks . Ber . Fin .-A.

Vorlage der Jahresrechnimgen der Hauptverwaltung und
er Wasser - u . Lichtwerke für das Rechnungsjahr 1614.
}er, Rechn .-Prüf .-A.
festsehung des Witwengeldes für die Witwe des Kassen-

Mistenten Jakob Weiß.
Weyeime Sitzung.

Wiesbaden , den 26. November 1917.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlnng.

4.

5.

Bekanntmachung
Betrifft Förderkolonnen.

1. Di « am 23. ds . Mts . eingeteilten Förderkolonnen werden
ersucht, sich fortan wie folgt zu gestellen:

Montags und Donnerstags Jörderkolonne « 1 n. 2,
Dienstags und Freitags Förderkolonnen 3 u. 4,
Mittwochs und Samstags Reserve -Förderkolonne » 1 n. 2.
Sammelplatz jedesmal 6 Uhr 45 Min . vormittags im

ItraheNreinigungsdepot Bertramstraße 15. Dortselbst sammelt
sich täglich um dieselbe Zeit auch die ständige Förderkolonne.
Notwendig « Änderungen in dieser Einteilung werden durch die
ZerMngen veröffentlicht oder auf dem Sammelplatz mündlich
bekanntgegeöen . Der Dienst für Sonn - und Feiertage wird

aus dem f " " -stets ans dem Sammelplatz oder an der Arbeitsstelle aNgeordNet.
Unentschüldigtes Nichterscheinen wird gemäß § 8 der Verfügung
des stellv. Generalkommandos des XVHI . Artüeeköips ooM
11. 9. 17 bett . Vermeidung oon^ TräüSportstbrungM ' besttäft.

schneefall Nüd hei Glatteis2. Bei unvorhergesehenem Sv
Hab« : sich die Reserve -Förderkolonnen 1 und 2 «nanfaefordert
auf dem oben , angegebenen Sammelplatz 6 Uhr 45 Mn . vor-
mfttags einzufinden , Nichterscheinen wird wie unter Ziffer 1

vyrmittoDer ganze Arbeitstag rechnet von 7 Uhr vo:
Ihr nachmittags , der halbe von 7 Uhr vormittag-" - -- - - - a ^ .

onnenleiter
1 nachmittags . Die tägliche Arbeitszeit . »
nchmen mit der Arbeitsstelle ledechnal vom Kolo:
EMj ^enMper . festgesetzt. Die Mittagspause von 2 Stunden
wixd je nach Lage der Arbeitsstelle aus dem Sammelplatz oder
dem Arbeitsplatz bestimmt.

4. Di « Lohnzahlung findet für die FördestkoloEn 1 utzV 2
Donnerstags abends , für die FörderkolonEn 3 Und 4 Freitags
abends , für die beiden Resewe -FörderkolonneN Samstags abends
unmittelbar nach beendeter Arbeit von 5 Uhr 36 Min . nachm,
atz ° * “ ' "" r ' “... . in der Gewerbeschule statt . Die Kölonnmleiter werden
ersucht, bei der Auszahlung ihrer Kolonnen hingegen zu sein.
Di « einzelnen Gruppen find von den Gruppenführern von der
ArMtsstelle aus geschlossen dorthin zu führen , fRrÄ •***‘ ,‘*“
sittden Nur Montags »wischen
7 Ahr nachm, statt,

ö — ' '

5 Uht 30 Min. ”90 *8
Befreiungsgesuche sind fö rdchttstitig vvrzb , . ..̂

vdr dem Arbeitstag durch das Ladeamt geprüft llitd beantwortet
Mm könnvi . wird ausdrücklich Mösts OngewMen , Wtz
nach der oben erwähnten Generalkommando -Verordnung Be¬
schwerden gegen die Heranziehung sowie gegen di« Höhe der
Vergütung keine auffchiebende Wirkung haL : .

Wiesbaden , den 23. November 1917.
_ _ ./• Der Magistrat.

738

i» .
dem Luröm

ung.
s . Js . vormittags 9 Uhr

sogenannten Dern 'sche« Gelände,
und in der Onerstraße zum Verkauft

von Ehripbaumek itt der Zeit vom 10. bis einschließlich
ds . Js . durch Auslosung im Akziseamts-

2.

24. Dezember«ebäude Neugaffe8vergeben und im unmittelbaren An-hluffe daran angewiesen werden.
Montag den 10. Dezember ds . Js . nachmittags 4 Uhr
sollen die Plätze aüf dem Faulbrnnnenplatz zum Verkaufe
von Spiel - und Backwaren in der Zeit vom 10. bis ein-
schließlich 24 . Dezember ds . Js . vergeben werden.
Die für die Benutzung zu entrichtende Gebühr ist vom

Magistrat für die oben angegebene Dauer festgesetzt zu
1. für jeden Quadratmeter oder Bruchteile eines solchen aus

3 Pfg . pro Tag : zu
2.  für mden Quadratmeter oder Bruchteile eines solchen auf

4 Pfg . pro Tag.
Die sich hiernach berechnenden Beträge sind vor der Platz¬

anweisung an der Hebestelle gegen Quittung zu entrichten.
Zu 2. werden nur hier ortsansässige Personen berücksichtigt.
Die Tiefe der zur Verfügung stehenden Plätze beträgt :'

zu 1. aus dem Deril 'schen Gelände 5 bis 6 m,
aus dem Luxemburgplatz 4 m
und in der Querstraße 3 m.

Es werden nur Plätze von höchstens 6 m Fron -tausdehnung
angewiesen . 784

Wiesbaden , den 23 . November 1917.
Städt . Akzffeamt.

Achtung Scharfschießen.
Am 30. November 1917 findet von vormittags 9 Uhr bis

nachmittags 5 Uhr im „ Nabengrund " Scharfschießen statt.
Es wird gesperrt:

»Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird ■:
Friedrich König - Weg . Jdsteinerstraße , Trompeterstratze,
Weg hinter der Rentmaner (bis zum Kesselbachtal), Weg
Keffelbachtal, Fischzucht zur Platterstraße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle" .

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find für den Verkehr freigegeben . Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten , ' 537

Wiesbaden , den 1. November 1917,
Garnisonkommando.

Lade» -Bermiet««g.
In den Kolonnaden sollen von sofort oder später b:« »fni

81 . Mürz »Üj9 folgende Läden anderweitig vermietet werden und
zwar:

a) in der neuen Kolonnade:
Bogen Nr . 38—39 mit 1 darüber liegenden Raum,

b) in der allen Kolonnade.
Bogen Nr . >6 19 mit 2 darüber liegenden Räume »,

„ 20 —21 „ i „ . „ Raum
Die beiden letzten Läden werden auch zusammen abgegeben,
^christliche Ailgevole sind an die unterzeichurte Vrrwulnmx

-iiizureichin.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Ktchnuligsbureau euigesehen werden.
Wiesbaden , den 16. Oktober 1917. 611

Städtische Kurverwaltung.

Wiesbaden , den 22. November 1917.
Der Gemrindewaisenrat.

Viehzählung am 1. Dezember 1917.
Am 1. k. Mts . findet im Deutschest Reiche eine Viehzählung

statt .; sie .erstreckt sich auf Pferde und Fohlen söhne Militär-
pMW , Rindvieh fKälber , Jungvieh , Bullen , Stiere , Ochsen,

sh
Arbeiten , ist Betrieben des
Privat - und im ösfentlichest P
Fohlen festgestellt werden . Das st
züm 1. Dezember vorüb
wesende Weh tfi_ bei der

die Zahl der vorwiegend zu landwirtschaftlichen
ndels und Gewerbe pp ., im
itz verwendeten Pferde , und
der Rächt vom 30. November
aus Reisen , Führest pp .) üb¬

st, zu der es gehört , mit-
Zählkarten werden ) sticht astsgegebest. Durch hie
die Angaben der viehhaltenden Haushaltungen in

. „itkslkDm einzutragen . Das EWbtiiS des Eintrags
ist öptt dem HauHaltungsvoifftand ürüstdlich zü bestätigen.

den Viehbestastd dürfen nur zu amtlichen
nicht zu Steuerzwecken benutzt werden,

unrichtig « oder unvollständige Angaben macht,
is zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis

ft ; auch kastst Vieh , dessen Vorhandensein
im Urteil für dem Staate v

ötsucht, die Herten Zähler bei der Zählung zu
740

st, ddn 23. Rovenlber 1917.
Dtr Magistrat.

Beknnntmnchnng.
Die Wstdig auftretmden Schwierigkeiten bei Beurkundung der

StirdefäM in den Standesregistern gebtst. zitzkcks Vermeidung
späterer Berichtigungen , Veranlassung , darauf bistzstweisen, daß die
Nerbc -UrkilNven neben den Personalien des öder der Verstorbenen
Mit äklest Vörstamen auch die Namen Und den letzten Wohnsitz der
Eltern Nachweisen. Es ist znui Eintrag einer vollständigen Urkunde
deshalb dringend erforderlich, daß der Anzeigende sich hierüber vor¬
her Kenntn 's verschafft. Wenn irgend möglich ist bei Anzeigen von
Sterbefällen die Geburtsurkunde des oder der Verstorbenen oder
bei verheiratet gewesenen Personen die Heirats -Urkunde oder das
Familienstammbuch dem L-tandesbeamten vorzulegen. Bei solchen
Verstorbenen , welche nach 1874 in Wiesbaden geboren sind oder
welche in Wiesbaden geheiratet haben, muß nur das Keburls bezw.
Heirats -Datum bekannt sein, da diese Urkunden sich beim Siandes-
amte befinden.

Wiesbaden , den 15. Oktober 1917 . 606
Das Standesamt.

Ausgabe vo« Kartoffel«.
Bon Montag , dem 26. ds . Mts . ab werden ans Feld 48

der neue« Kartofselkarten rmd auf Feld 18 der alte« Kartoffel¬
karten je 7 Pfund "Kartoffeln ausgegeben . Die Ausgabe auf
Feld 18 der alten Kartofselkarten erfolgt ausnahmsweise des¬
halb , weil die Einkellerung der Kartoffeln noch nicht ganz
beendet ist.

Der Preis für das Pfund Kartoffeln beträgt 8 Pfg.
Die Kartoffeln können nur in dem Geschäft bezogen werden,

auf das die Kartoffelkarte lautet . Hat also eine Haushaltung
mit der neuer: Kartoffelkarte ein anderes Geschäft gewählt , als
bisher auf der alten Kartoffelkarte verzeichnet stand , so muß
diese Haushaltung die ihr zustehenden 14 Pfund Kartoffeln in
beiden Geschäften — je 7 Psd . in dem alten und 7 Psd . in
dem neuen Geschäft — abholen.

Haushaltungen , die schon Kartoffeln haben , werde :: ersucht,
sur Vermeidung des Andranges , die Kartoffeln erst gegen Endezur Bermerdung des And
der Woche abzuholen.

Mesbaden . den 23. November 1917.
737

Der Magistrat.

Die städt . öffentliche Lastwage in der Gchwaldacher Strich .'
wird werktäglich in der Zeit vom 16. Sept . bis einschl. 15. März
von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr ununterbrochen in
Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 7. September 1917 . 483
Städtisches Rkriseamt.

Bermr » t « nch« » U.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , di-

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:

1. des Büfettiers Albert Berger , geboren am 25. Februar
1872 zu Feuerbach.

2. des Buchhalters Karl Buch, geboren am 29. April 1880
»u Niederhofheim.

3. des ledigen Dienstmädchens Katharina Deffrcn , geboren
am 8. Juli 1893 zu Ludwtgshafen.

4. der ledigen Büglerin Johanna Emme ! , geboren am
22. Juli 1891 zu Bleidenstadt.

5. der ledigen Haushälterin Gisela Exinger , geboren am
12. Februar 1885 zu Frankfurt a . M.

arn
6. der ledigen Buchhalterin Hedwig , Frieda Fischer , geboren
18. September 1880 zu Markkleeberg.

Bekanntmachung.
Hier und auswärts wohnende Personen , welche bereit sind,

Kinder für Rechnung der Armenverwaltung oder der General¬
und Berussvörmundschaft in Pflege zu nehmen , werden ersucht,
sich unter Angabe der Bedingungen baldigst im städt . Ver.
walttmgsgebäude , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 17, vormittags
zwischen 9—12 Uhr zu melden.

Auch können die Meldungen auf schriftlichem Wege er¬
folge::. 785

zu Brieg.
7. des Taglöhners Max Gaebel , geboren am 22- 5 ® ’

8. der ledigen Näherin Emilie Jung , geboren a» Ift

1892 zu Ruprechtsau . ' jj
9 . der ledige« Anna Keim , geboren am 25., .Fedr.

Ludwigshaken . .
10. des Taglöhners Heinrich Keller , geboren am 3 SB

1884 zu Wetzlar . • >,,F
11. der Ehefrau des Artisten Martin Kratzmaua,

Effttzer, Marie Luise geh. Morgens , geboren am 17.
1887 . zu Geyer i. S . Är-

12 des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geboren «» “* “
1864 zu Kirn . '

13. Ehristian Küster , geboren am 7. Jan . 1875 za >-7
14. der Plätterin Anna Kujaft geboren am 15. Ost-

zu Sommin . _ 0
15. der ledigen Ludiska Marschaü , geboren am 24.

zu Bonerbach . " i(#
16 . der ledigen Dienstmagd Marie Maurer , geoo«

13. März 1892 zu Wiesbaden . ß
17. der ledigen Dienstmagd Katharina Müller,

9 Januar 1889 zu Laibach . Lbermnt Künzelsau.
18. des Kindermädchens FranzMa Preuß , geh. am -*° .

1876 zu Reuwied . '. . ß
19. des Tapezierergehilfen Otto Reißner , g«fcoi ßl

3. März 1885 zu Altena.
20 de» M -ckiaNlkevi Paul Ritsert , geboren am 21. Des

1892 zu Wiesbaden . ß
21 . des ledigen Dienstmädchens Maria Römer , gebmk

20. April 1895 zu Neuwied a. Rh . . 0
22 . der Dienstmagd Berta Rühmlichg , geboten am ^

1884 zu Neuwandrum . . ,
28 . des Schneiders Ludwig Schiffer , geboren am ^

1869 zu Löhrbach. gt/fi
24 . des Schreiners Philipp Schmitt , geboren am ^

1877 hier . ß
25 . der ledigen Haushälterin Ma 'tg . Schmitz,

IS . August 1884 zu Cottenheim bei Coblenz
. . . . ^ -, 26 . der ledigen Karoline Schöffltr , geboren am

1879 zu WeilMünster.
27 . des ledigen Hausmädchens Elisabeth Siegle », 8

am 4. Januar 1890 zu Heubach i Odenwald . , , ß
28 . des ledigen Zimmermädchens Johanua Thkis , gebol-

3. August 1888 zu Wiesbaden
29 . des Taglöhners Ehristian Vogel , geboren am 9 ^

1868 zu Weinberg . ,, ß
So Der ledigen Büfetticre Marie Weischedkl,- geDM

8. September 1884 zu Atainz.
81 . des Taglöhners Karl Wetzel, geboren am 9. R"

1868 in Horhausen.
yS2 des Taglöh_ glöhners Emil Wind , geboren am 20- Au"

zu Reichenau . B
MrSbade », den 21. September 1917.

Der Magistrat. «r» en»r»» att»« '̂
Oestorhe « . .
Witwe Berta Schubert , geu< ^. ,Äm 20. November.

47 I . ■ ,,
An: 21. November . Katharüre Remumlt , geb.

..An: 22, November . Karoline Bopp , geb. Junker , ,
FÜrbexeibesitzer Friedrich Rühl , 64 , I . Witwe EMM
geh. Kauly , 71 I . Fuhrmann Heinrich Schumachpr,
KKl, Baurat ..« . D . Paul , Röhnisch , 81 I . Witwe Mar»
Leber , geb. Birkhosen , 80 I . ^ ,5

Am 83. November . Näherin Barbara Lang , '
Elisabeth Nagel , geb. Nicolai , 64 I . Mprgareth«
12 I . Rudolf Bester , 8 I . Privatmann Friedrich v. v"
69 I . . «z 3

Am 24. November . Bäcker Johann Westenbergm , .
Kgl . StandrA " " '

Wiesbadener Nachrichten.
e. Im Handwerk macht sich mehr und mehr das

nach genossenschaftlichem Zusammenschluß geltend und yjj#
• mehr verbreitet sich auch die llberzeugung , daß pW

~ sc
ueiureufi [ul;  oua ; oie iioerzeugung , oap o-u -- mV

Zusammenschluß die Schwierigkeiten , vor denen sich dad^ .
werk unmittelbar nach dem Kriege ^ sehen wird , nur (0
überwinden sein werden . Diese:» Bedürfniffe nach einem
genossenschaftlichen Zusammenschluß unseres Handwer ^ ' ß
eine Handlverkerversammlung Rechnung . Der Besuch sn-tsu
recht zahlreicher . Der Vorsitz lag in den Händen des
Dr . Alberti . Nach Vorträgen des Deutschen Genoffeu>Mts
anwalts Professor Dr . Crüger , sowie deS Bankdirektors 2 ß/f
über : „Die Rohstoffversorgung nach dem Kriege " Q
Erfahrungen der Handwer « rgenosse::schasten" , Vorträge , ° jJt
reiches statistisches Material brachten , beschloß die Vers^ zT
ohne Widerspruch die Bildung einer Zentralen
werket - Genossenschaft  im Anschluß an den Z* M
der Erwerbs - und Wirtschafts -Genossenschaften am
In den Vorstand wurden gleich gewählt die Herren % W
Meis -Wiesbaden , Direktor Reuß -Darmstadt , ^Syudff ^ kR
Handwerkskamnmr Schroeder , Zimmermeister Hanke-Fs"
und Verbandsrevisor Seibert . — Die Veffammlung » otP
vier Stunde :: . ‘

Vereinigter Stellennachweis der Kaufmännischen Hickl
im Handelskammerbezirk Wiesbaden . Geschäftsstelle- ^ aE
badem Luisenstraße 26. Im Oktober waren gemeldet 'oaoen , r!ui,enprage uv. ^ rwver waren geme:or« AteZL
dem Vornronat übertragen 112 Bewerber bei 50 offenen
hiervon wurden besetzt 20 Stellen . Lehrlinge waren J Vl
bei 25 osfwmn Stellen , hiervon wurl
ländischen Hilfsdienst lägen einschließlich der BmoerbunSÄ^ '
dem Vorinonat 382 Meldungen vor bei 27 offenen 0 %.
. . • Mir - 534 SWS tletztere wurden sämtlich besetzt. Gesamtverkehr : *534 ‘‘Z
102 offene Stelle :: und 55 besetzte Stellen . Die
Neumeldungen war im letzten Monat höher als im ®ö i,
ebenso waren mehr Stellen gemeldet und erfolgte "" am,—-r- — m—*-r" ' . ,vL- 4 " - - -Ogrößere Zahl Vermittlungen . In der Lehrstellen ^,il
mittlung  lag nur geringes Angebot vor . In der ^ js^
männischen Stellenvermittlung und imÄ
dien  st besteht das llberangebot an Bewerber ::
besondere weiblicher . Zum große :: Teil fehlt es be: }i Kan hrnfttfcfapT  SRnrftTThurtrt -malUan
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Sonntag; : 11
unä Hauptli

T

(einsd
F|lr das Jahr.
” „ Viertei
" eii'en Mona

*J,ch die Post i
Oaulschlanc
Pro Viertelj:

Einzelne Nu

Tägliche 1

Schrift —um
Ferns

Np. 2

K. Zu I
6*1 Nane
.' noerstaE
.̂ es ersch

en 1
•ch zu h

Kunstn
, ^ Wagn

Hofopei
^enfestsp

:'ra bend ..]
M Kamme
;°ge- sinj
l T̂ ‘ mit

Möller
^tzenclorl
; afnex“ mit

-■̂ änn , der

Jftag , de:
0 - . Die 1

C Stadtth.
De r

I'oierung"‘
^ ersten )

k , ' Konz
Wi

^kündigte
Äa « e“
•/e frio -Vei

dere
k *'Ken unc

wird
;zum

Druck von Carl Ritter,  G .m.b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.


	[Seite 1309]
	[Seite 1310]
	[Seite 1311]
	[Seite 1312]

